
Verantwortung übernehmen! 
Faire Beschaff ung in 

der Kulturhauptstadt RUHR.2010

Die MAGNA CHARTA RUHR.2010 
gegen ausbeuterische Kinderarbeit 
schafft Zukunft und eröffnet 
Perspektiven für eine gerechte Welt.

Europäische Kulturhauptstadt Ruhr.2010

MAGNA CHARTA RUHR.2010
Erklärung gegen ausbeuterische Kinderarbeit

Wir, die 53 Städte und Gemeinden 
der Europäischen Kulturhauptstadt 

Ruhr.2010 identifi zieren uns mit 
der Europäischen Wertegemein-
schaft. Diese achtet und bewahrt 
die Rechte des Kindes und fühlt 

sich dem Schutz der Kinder welt-
weit verpfl ichtet.

Weltweit müssen derzeit ca. 250 Mio. Kinder unter aus-
beuterischen Bedingungen arbeiten. Die Internationale 
Staatengengemeinschaft hat sich in der Konvention 182 der 
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) dazu verpfl ichtet, 
alle Formen ausbeuterischer Kinderarbeit zu beenden. 
Die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union haben mit ihrer 
Unterschrift unter dieser Konvention ihren Willen zur Besei-
tigung ausbeuterischer Kinderarbeit bekräftigt.

Wir unterstützen diese Verpfl ichtung, stellen uns gegen 
jegliche Form der Ausbeutung von Kindern und erklären 
unseren festen Willen, wann immer möglich für Kinderrechte 
einzutreten. Um die Situation der arbeitenden Kinder zu ver-
bessern, streben wir ein Ende der ausbeuterischen Kinderar-
beit an, ebenso wie die Stärkung des Fairen Handels, denn 
nur dieser bietet echte Alternativen zur Kinderarbeit. 

Um die Kinder dieser Welt vor ausbeuterischer Kinderarbeit 
zu schützen, verpfl ichten wir uns, unsere Vergabepraxis 
dahingehend zu ändern, dass keine Produkte aus ausbeute-
rischer Kinderarbeit beschaff t werden.

Dortmund, am 12. Juni 2010, dem internationalen Tag gegen 
ausbeuterische Kinderarbeit

Netzwerk Faire Kulturhauptstadt Ruhr.2010: 
Agenda-Büros der Städte Dinslaken, Dortmund, Oberhausen, 
AllerWeltHaus Hagen, Amt für Mission, Ökumene und kirchli-
che Weltverantwortung (MÖWe) der Evangelischen Kirche 
von Westfalen, Eine Welt Netz NRW, Eine Welt Forum Essen, 
Eine Welt Zentrum Herne, Eine Welt Netz Oberhausen, 
EXILE Kulturkoordination, FUGE Hamm, Infostelle „Dritte Welt“ 
des Ev. Kirchenkreises Duisburg, Informationszentrum Dritte 
Welt Dortmund, Misereor Arbeitskreis Essen-Überruhr, 
Gemeindedienst für Mission und Ökumene der EKiR West-
liches Ruhrgebiet, Grüne Jugend NRW, ProAsyl/Flüchtlingsrat 
Essen e. V.

Netzwerk Faire Kulturhauptstadt 
Ruhr.2010

EXILE Kulturkoordination
Wandastr.9, D 45136 Essen
Fon:  49 (0) 201 74 79 88 - 30
Fax:  49 (0) 201 74 79 88 - 80
Mail:  vera.dwors@exile-ev.de
Web:  www.faire-kulturhauptstadt.de



Welt bewegen:
Wegweiser einer zukunftsfähigen Kulturhauptstadt

Im und um das Ruhrgebiet haben die Verantwortlichen in 
vielen Städten bereits Schritte gegen ausbeuterische Kinder-
arbeit unternommen. Sie trinken fairen Kaffee, verschenken 
Blumen aus fairem Handel. Sie fordern Nachweise über die 
Einhaltung von Sozialstandards bei der Produktherstellung. 
Mit unserer Initiative sollen diese Bemühungen gestärkt und 
gebündelt werden und so zum festen Bestandteil der öffent-
lichen Beschaffung werden. 

Was können wir hier vor Ort tun? Die deutschen Kommunen 
vergeben im Jahr Aufträge im Wert von über 200 Milliarden 
Euro. Städte und Gemeinden haben als öffentliche Auftrag-
geber eine soziale Verpflichtung und sollen mit gutem Beispiel 
vorangehen. Durch ihr Einkaufsverhalten können auch die 
Städte und Gemeinden der Europäischen Kulturhauptstadt 
Ruhr.2010 einen Beitrag zur Einhaltung der Menschenrechte 
weltweit leisten.

Unterstützen Sie die Aktivitäten des Netzwerk Faire Kultur-
hauptstadt Ruhr.2010. Informieren Sie die Parteien und die 
Ratsmitglieder. Fordern Sie die EntscheiderInnen Ihrer Stadt 
auf, die MAGNA CHARTA RUHR.2010 zu unterschreiben. 
Tragen Sie so dazu bei, dass die MAGNA CHARTA RUHR.2010 
ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zu einer menschen-
freundlicheren Welt wird!
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                    Wandel durch Handeln

Verantwortung übernehmen – 

Das Ruhrgebiet 
übernimmt Verantwortung!

Wenn am 12. Juni 2010 Städte und Gemeinden des Ruhrge-
biets gemeinsam die MAGNA CHARTA RUHR.2010 unterzeich-
nen. Im Europäischen Kulturhauptstadtjahr 2010 präsentiert 
sich das Ruhrgebiet als Modellregion für Europa. Wir – das 
Netzwerk Faire Kulturhauptstadt Ruhr.2010 – sehen diesen 
historischen Zusammenschluss von 53 Städten und Gemein-
den als Chance, die globale Verantwortung von Kommunen in 
Europa zu verdeutlichen. Durch die Anerkennung der MAGNA 
CHARTA RUHR.2010 verpflichten sich die Verantwortlichen, auf 
Produkte ausbeuterischer Kinderarbeit im Beschaffungswesen 
zu verzichten. 

Das Programm der Europäischen Kulturhauptstadt RUHR.2010 
hat den Anspruch, weit über 2010 hinaus zu wirken. Mit der 
MAGNA CHARTA RUHR.2010 setzt das Ruhrgebiet als erste  
Faire Europäische Kulturhauptstadt Zeichen und verwirklicht 
den Anspruch, als Kulturmetropole europa- und weltweit 
Modellcharakter zu haben.

Kultur erleben:
Zukunftsvision Faire Metropole Ruhr

Den besonderen Charakter verdankt das Ruhrgebiet seiner 
Industriegeschichte und den Menschen, die von überall her-
gekommen sind, um diese Region aufzubauen. Eine Kultur der 
Vielfalt – eine Vielfalt der Kulturen, geprägt von Menschen aus 
über 140 Nationen. Wir wollen einen stärkeren Zusammenhalt 
innerhalb der Region und zwischen den 5,3 Millionen hier 
lebenden Menschen. So ist es möglich, den zunehmenden 
weltweiten Herausforderungen gewachsen zu sein. Die Reali-
sierung eines fairen Beschaffungswesens in allen 53 Spielorten 
der RUHR.2010 schafft eine gemeinsame Basis und wird so 
zu einem Bindeglied zwischen Menschen, Initiativen, Städten 
und Gemeinden.

Wenn wir uns mit Zukunftsfragen einer Metropole Ruhr 
beschäftigen, denken wir als Netzwerk Faire Kulturhauptstadt 
Ruhr.2010 über die Grenzen des Reviers hinaus und nehmen 
die Eine Welt in den Blick. Wir halten die MAGNA CHARTA 
RUHR.2010 für überaus wichtig, spiegelt sie doch eine bedeu-
tende Facette unserer Kultur, unserer Verantwortung für die 
Eine Welt wieder.


